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Die Velofahrenden der Stadt Schaffhau-
sen taten sich erstmals 1981 zu einer ge-
meinsamen Aktion zusammen. An einer 
Velodemonstration machten sie auf ihre 
Anliegen aufmerksam und stellten Mini-
malforderungen auf – u. a. die Öffnung 
der Pestalozzistrasse für den Velover-
kehr. Als dann über Jahre hinweg nur 
wenig geschah und die Forderungen nur 
teilweise umgesetzt wurden, nahm sich 
die Arbeitsgruppe «Ärzte für Umwelt-
schutz» der Sache an. Ihre Initiative 
hatte ein grosses Echo, und so konnte 
am 6. März 1995 die IG Velo Schaffhau-
sen gegründet werden, welche als Regio-
nalverband der bereits zehn Jahre vorher 
gegründeten IG Velo Schweiz beitrat. 
Ihre Ziele waren die Realisierung eines 
umfassenden und durchgehenden Velo-
wegnetzes in Stadt und Kanton, die 
Schaffung von attraktiven Veloabstell-
plätzen, die Öffnung der Fussgän
gerzone, die Förderung des Velos im  
Arbeitsverkehr, verkehrsberuhigende 
Massnahmen in den Quartieren, die ge-
genseitige Rücksichtsnahme und Tole-
ranz aller VerkehrsteilnehmerInnen und 
eine wirkungsvolle Öffentlichkeitsarbeit. 
Im Grundsatz wollten die Initianten das 

20 JAHRE PRO VELO SCHAFFHAUSEN
In diesem Jahr dürfen wir auf 20 Jahre erfolgreiche Velo-Arbeit anstossen. Darum möchten wir in 
dieser Ausgabe einen Blick zurück werfen. Auch in den folgenden Nummern wird die Entwicklung 
von Pro Velo Scha�hausen ein Thema bleiben. 

Velo als schnelles, gesundes und umwelt-
freundliches Verkehrsmittel nicht nur in 
der Freizeit, sondern vor allem auch im 
Alltag fördern. 

RASCHES WACHSTUM
Bereits im Gründungsjahr traten mehr 
als 200 Schaffhauserinnen und Schaff-
hauser der IG Velo bei. In den folgenden 
Jahren konnte ein jährlicher Zuwachs 
von durchschnittlich 80 Mitgliedern ver-
zeichnet werden, sodass es acht Jahre 
nach der Gründung bereits rund 700 IG 
Velo-Mitglieder gab. Dieses überaus ra-
sche und eindrückliche Wachstum ist si-
cher auch auf die sehr beliebten Velotage 
zurückzuführen, die anfänglich als zwei-
tägige Veranstaltungen auf dem Fron-
wagplatz durchgeführt wurden und dank 
dem attraktiven Angebot – Beizen, 
Openair-Kino, musikalische Darbie-
tungen, etc. – sehr viel Publikum anzog 
und Sympathien einbrachte. 
In den folgenden Jahren stabilisierte sich 
die Mitgliederzahl und liegt heute (Stand 
Ende 2014) bei 700 Mitgliedern. Hoch-
gerechnet – Familienmitglieder doppelt 
gezählt – bedeutet das, dass die beacht-
liche Zahl von rund 1300 Schaffhauser 

Velofahrenden unserer Organisation an-
gehören. Im Jahre 2008 wurde die «IG 
Velo» auf Initiative des schweizerischen 
Dachverbandes in «Pro Velo» umgetauft.

VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR
Nach der Gründung machten sich die 
Vorstandsmitglieder mit Elan und Zuver-
sicht daran, die Infrastruktur für den Ve-
loverkehr zu verbessern. Aber der Erfolg 
fiel ihnen nicht einfach so in die Schuhe. 
Er musste hart erkämpft werden. Dank 
hartnäckigem Nachhaken und nie erlah-
mendem Engagement gelang dann 
schliesslich der Durchbruch, und es ent-
standen zuerst in der Stadt, dann aber 
auch im Kanton immer mehr Radstrei- 
fen und Radwege, die das Radfahren  
sicherer machten. Eine Schaffhauser  
Eigenheit waren dabei die relativ breit-
flächig eingeführten sogenannten Kern-
fahrbahnen, d.h. Strassenabschnitte ohne 
Mittellinie, dafür mit beidseitigen Rad-
streifen. 

1 | Da hiess sie noch IG Velo. 
2 | Velobörse auf dem Herrenacker.
3 | Die Velostation im Bau.
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R E G I O N A L T E I L

Besonders erwähnenswert ist die suk-
zessive Einführung von flächende-
ckenden Tempo-30-Zonen in den Quar-
tieren und von Begegnungszonen – Tempo 
20 – in der Altstadt. Sie kamen fast alle 
mit tatkräftiger Unterstützung der Pro 
Velo zustande, und es gibt heute in der 
Stadt Schaffhausen kein Quartier mehr 
ohne Verkehrsberuhigung. In der Alt-
stadt konnten neben der Aufhebung des 
Velo-Fahrverbots in den Nachtstunden 
schrittweise einige Einbahnabschnitte 
für die Velos im Gegenverkehr geöffnet 
werden, darunter zum Beispiel der 
Münsterplatz. 
Daneben wurden im Laufe der Zeit viele 
kleine Verbesserungen erzielt, wie z.B. 
die Öffnung des Rheinuferquais, die 
durchgehende Veloführung an der Hoch-
strasse, der Mehrzweckstreifen zum si-
cheren Abbiegen beim Schulhaus Gräfler, 
die Weiterführung des Velostreifens von 
der Fischerhäuserstrasse in die Buchtha-
lerstrasse und vieles mehr. 
Neben dem Ausbau der Infrastruktur 
war es der Pro Velo stets ein Anliegen, 
mit geeigneten Aktionen Sympathien für 
das Velo zu schaffen und das Radfahren 
in Alltag und Freizeit zu propagieren. 
Ohne das Entgegenkommen der Behör-
den geht natürlich überhaupt nichts. Sie 
sind es ja, die Radwege bauen, Radstrei-

fen markieren und Abstellplätze einrich-
ten. In der Anfangszeit war es oft schwie-
rig, die zuständigen Leute vom Sinn auch 
nur der kleinsten Massnahme zugunsten 
des Veloverkehrs zu überzeugen. «Es war 
ein jahrelanger oft zermürbender Kampf, 
mussten doch die gleichen Anliegen zum 
Teil fünf oder sechs Mal vorgebracht 
werden, bis endlich der Widerstand der 
städtischen Beamten zerbrach.» So for-
mulierte es Hansjörg Graf in seiner Fest-
rede zum 10-Jahre-Jubiläum. 

IMMER BESSERE ZUSAMMENARBEIT
Diese anfängliche Skepsis und Abwehr-
haltung seitens der Beamten und Politi-
ker wich dann nach und nach einem po-
sitiven Verständnis gegenüber den 
Veloanliegen. Immer mehr setzte sich die 
Einsicht durch, dass der Veloverkehr ei-
nerseits einen wichtigen Beitrag zur Lö-
sung der Verkehrsprobleme leisten kann 
und andererseits dank des wachsenden 
Velotourismus einen gewichtigen Wirt-
schaftsfaktor darstellt. 
So konnte denn die Zusammenarbeit 
zwischen Pro Velo und den Behörden 
stetig verbessert werden. Seit einigen 
Jahren sind regelmässige Treffen zwi-
schen Vertretern von Pro Velo und den 
Verantwortlichen in den Tiefbauämtern 
institutionalisiert, in der Stadt Schaff-

hausen zweimal jährlich, im Kanton ein-
mal pro Jahr. In der Gemeinde Neuhau-
sen kümmert sich eine spezielle 
Arbeitsgruppe mit Vertretern von Pro 
Velo seit 2009 in mehreren jährlichen 
Sitzungen um die Verbesserung der Infra-
struktur. Und in Stein am Rhein wurde 
nach dem gleichen Modell 2011 ein Pla-
nungsorgan gebildet, im Klettgau war es 
2013 so weit.
Diese stark verbesserte Zusammenarbeit 
wurde dann 2010 gekrönt mit der Ein-
richtung einer von Pro Velo angeregten 
Fachstelle für den Langsamverkehr. Kan-
ton (30%) und Stadt (20%) Schaffhau-
sen teilen sich die Dienste des Stellenin-
habers, und er steht auch den Gemeinden 
als Berater zur Verfügung. 
So sind denn die Voraussetzungen für 
eine wirksame zukünftige Velopolitik in 
fast idealer Weise gegeben. Beleg dafür 
sind die vielen (z.T. auch kostspieligen) 
Veloprojekte, die einerseits im Agglome-
rationsprogramm und andererseits im 
kantonalen Strassenrichtplan aufgeführt 
werden. 

Pro Velo Scha�hausen

Kennen Sie unsere Webseite?  
Diesen Artikel finden Sie ergänzt auf 
www.provelo-sh.ch

Openair-Kino am Velotag 1999.
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SOLIDE RÄDER VOM TRADITIONSUNTERNEHMEN
Velos fast soweit das Auge reicht – so scheint es einem beim Betreten des Velo-Verkaufsraumes.  
Und Walter Kobler bestätigt den Eindruck: Zirka zweihundert Velos seien ständig an Lager.  
Das Familienunternehmen legt Wert auf eine grosse Auswahl.

VERMISCHTES
Velobörse
Am Samstag, 28. März 2015 findet in der 
Stahlgiesserei in Scha�hausen erneut 
unsere beliebte Velobörse statt. Sie star-
tet wie jedes Jahr um 08.00 Uhr und dau-
ert bis 12.00 Uhr. Weitere Infos sind zu 
finden unter www.provelo-sh.ch/boerse.

Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, 9. April, findet am Abend 
im Restaurant Schützenstube in Scha�-

hausen die 20. Mitgliederversammlung 
unseres Vereins statt. Nach dem o�ziellen 
Teil wollen wir das Jubiläum mit Speis und 
Trank sowie Unterhaltungsprogramm fei-
ern. Die weiteren Details folgen Anfang 
März mittels Mitgliederversand.

Velo-Wein-Tour
Mit dem Velo die schöne Landschaft erle-
ben und die kulinarischen Angebote im 
Klettgau geniessen. Das ist das Ziel der 
Velo-Wein-Tour, die vom 1. bis 3. Mai 2015 

Da erstaunt es nicht, dass viele Velokäu-
ferInnen sofort fündig werden und ihr 
neu erstandenes Velo nach etwa einer 
Stunde Anpassungszeit gleich mitnehmen 
können. Im Zeitalter der Billigvelos aus 
dem Baumarkt stellt die sofortige Mit-
nahme für die KundInnen natürlich ein 
sehr gutes Kaufargument dar. Doch der 
Vergleich mit dem Baumarkt ist damit 
auch schon fertig: Hier gibt es keine Mas-
senware, sondern solide Qualität.

VIERZIG LEHRLINGE IN FÜNFZIG JAHREN
Doch drehen wir die Zeit sechzig Jahre 
zurück: Walter Kobler, damals erst An-
fang zwanzig, konnte ein Zweiradge-
schäft in den Mühlenen übernehmen, 
vom seinerzeit neunzigjährigen Herrn 
Pfister. Dannzumal unterschied man 
noch nicht so deutlich zwischen Velo 
und Töff - beides gab es im gleichen 
Laden zu kaufen. Und so übernahm 
Kobler wenige Jahre später gleich die 
Vertretung von Vespa und Kreidler. Seit 
1963 besteht die Firma am heutigen 
Standort, an der Fulachstrasse 4 bis 6 in 
Schaffhausen. Die Räume für Velos und 
Motorräder wurden von Anfang an ge-
trennt, damals in Schaffhausen noch ein 
Novum. Obschon heute, nach diversen 
An- und Ausbauten, die Velos den klei-
neren Teil der Fläche beanspruchen, 
wäre es falsch, ihnen ein Nischendasein 
zuzusprechen. Kobler bietet die Marken 
BiXS, Wheeler, KTM und Raleigh an, 
von Letzteren beiden auch das E-Bike 
Sortiment, und unterhält eine bestens 
ausgerüstete Werkstatt mit bis zu drei 
Arbeitsplätzen. An diesem Ort gingen 
auch gegen vierzig Lehrlinge ein und aus 

und erlernten das Handwerk des Fahr-
rad- und Motorradmechanikers.

GESICHERTE NACHFOLGE
Leider seien auch sie vom schwindenden 
Absatz im Veloverkauf betroffen, meint 
Kobler. Nach seiner Einschätzung hält der 
Bus beinahe vor jeder Haustür, da werde 
man eben bequem. Doch insgesamt durfte 
die Firma ein stetes Wachstum verzeich-
nen, freut sich der Grossvater, der wie Pfi-
ster den Eindruck macht, er werde bis 
neunzig weiterarbeiten. Doch er winkt ab. 

Ende 2013 konnte er das Geschäft seinem 
Sohn übergeben und Walter Kobler wird 
kürzertreten. Sein Enkel ist ebenfalls ge-
lernter Mechaniker und arbeitet im Be-
trieb mit, und so wird es Kobler Motos 
Velos weiterhin als Familienunternehmen 
geben. Der Leitsatz bleibt derselbe: «Nicht 
Schall und Rauch, sondern Sicherheit und 
Fahrvergnügen geben bei uns den Ton 
an.» Das tönt zwar eher nach Moto, gilt 
aber erst recht fürs Velo. 

Martin Schwarz

Zwei der drei Generationen Kobler im Geschäft.

S C H A F F H A U S E N

erneut stattfindet. Nebst dem Genuss sind 
auch attraktive Preise beim Wettbewerb 
zu gewinnen. Details unter: 
www.provelo-sh.ch/tour. 

TERMINE 
•	 28. März, Velobörse
•	 9. April, Mitgliederversammlung mit 

Jubiläumsfeier
•	 1. bis 3. Mai, Velo-Wein-Tour
•	 3. Juni, Vernissage und Prämierung 

Schulweg-Kampagne «Mein Weg»	 FO
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Und so nahm die Erweiterung der Schul-
wegkampagne «Lassen Sie Ihr Kind los» 
ihren Anfang: «Mein Weg!» lautet der 
Titel der Kreativwerkstatt, an welcher 
alle Kindergarten- und Primarschulklas-
sen mitwirken können.
Dahinter stehen wiederum die Gruppe 
«Zukunft Mobilität Schaffhausen» 
(ZUMOS) und die Schaffhauser Polizei, 
welche im Herbst bereits zum zweiten 
Mal mit Plakaten und Flyern auf die Pro-
blematik von sogenannten «Elterntaxis» 
aufmerksam machten. Die 2013 durch 
die Schaffhauser Sektionen von ACS, Pro 
Velo, TCS, VCS sowie der Schaffhauser 
Polizei lancierte Schulwegkampagne 
möchte erreichen, dass Kinder ihren 
Schulweg zu Fuss und später auch mit 
dem Velo zurücklegen. Sie spricht sich 
klar gegen Elterntaxis aus, welche die 
Entwicklung der Kinder einschränken. 
Die Zusammenarbeit der fünf Organisa-
tionen – initiiert durch Pro Velo Schaff-
hausen – unterstreicht die Bedeutung der 
Thematik. Unterstützt wird die Kampa-
gne vom Erziehungsdepartement des 
Kantons Schaffhausen und seinem Vor-
steher, Regierungsrat Christian Amsler, 
der erneut als Botschafter amtet. 

 DER SCHULWEG DEN KINDERN
Zwei Kindergärtner kommen immer zu spät zur Schule. Auf Nachfrage meinen 
sie: «Immer ist alles vorgegeben. Auf dem Schulweg dürfen wir wenigstens noch 
machen, was wir wollen!»

In der Kreativwerkstatt darf das Thema 
«Mein Weg!» ganz frei interpretiert wer-
den: Was erlebe ich auf dem Weg? Was 
bedeutet der Weg für mich? Gibt es für 
mich neue, bessere Wege? Dies soll zu 
neuen Sichtweisen und Erkenntnissen 
anregen. Die Schulklassen können sich in 
Gruppenarbeiten mit ihren Schulwegen 
auseinandersetzen und dazu Fotos, 
Zeichnungen, Collagen, Comics, Texte 
oder Ähnliches produzieren.
Die eingereichten Arbeiten werden vom 
3. bis 10. Juni 2015 im Rahmen einer 
Plakatausstellung in der Altstadt Schaff-
hausen der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Jede der fünf für die Kampagne verant-
wortlichen Organisationen zeichnet je-
weils eine eingegangene Arbeit aus. Alle 
teilnehmenden Klassen aus dem Kanton 
Schaffhausen sowie auch die Medien 
sind am Mittwoch, 3. Juni 2015, zur 
Vernissage eingeladen. 

Simon Furter

www.schulweg-bildet.ch/meinweg

«Mein Weg!», die Weiterentwicklung 
des Projekts «Lassen Sie Ihr Kind los».
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Das hat der Ingenieur Adolf Eggen-
schwyler im Jahre 1934 geschrieben und 
auch gleich diese Fotomontage erstellt 
(oben). Nach dem Krieg hatte diese Brü-
cke keine Priorität und später dachte 
man, dass sich der Mensch künftig nur 
noch automobil fortbewegen wird.
2004 hat Pro Velo Schaffhausen die Idee 
der Velo- und Fussgängerbrücke über 
das Mühlental unter dem Namen Dura-
duct neu lanciert und eine Arbeitsgruppe 
mit Fachleuten gebildet. Es wurden erste 
Projektskizzen erstellt, die Machbarkeit 
geklärt, das Gespräch mit Stadt, Kanton 
und Grundeigentümern gesucht und die 
Idee über die Medien der Öffentlichkeit 
vorgestellt.
Im Jahre 2006 wurden durch Bauingeni-
eur-Studierende der Fachhochschulen in 
Rapperswil und Winterthur fünf Pro-
jekte ausgearbeitet und im Konventhaus 
ausgestellt. 2008 wurde der Duraduct – 
mit Liftverbindung ins Mühlental – ins 
städtische Gesamtverkehrskonzept und 
wenig später ins kantonale Agglomerati-

 DURADUCT – DER LANGE WEG
«Die starke Entwicklung der beiden angrenzenden Quartiere Gaisberg-Hochstrasse einerseits und  
Hohlenbaum-Breite andererseits macht eine Quartierverbindung über das Mühlental zu einem immer  
dringender werdenden Bedürfnis.»

onsprogramm aufgenommen. Das Bun-
desamt für Strassen hat sich begeistert 
geäussert und eine Kostenbeteiligung 
von 40 Prozent zugesagt.
2009 hat die Stadt eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben, welche zu 
einem positiven Fazit gekommen ist.  
2010 hat Pro Velo Schaffhausen 2 637 
Unterschriften gesammelt und damit das 
Bedürfnis am Duraduct nachgewiesen 
und auf eine schnelle Realisierung ge-
drängt.

GROSSER NUTZEN
Synergien hätten sich mit der geplanten 
«Sport- und Veranstaltungshalle Stahl-
giesserei» ergeben. Diese wurde 2013 in 
einer Abstimmung aber knapp abgelehnt. 
2014 wurde das visionäre Projekt «Werk 
I» vorgestellt. Im Mühlental wird in den 
nächsten Jahren ein neuer Stadtteil mit 
vielen Wohnungen und Arbeitsplätzen 
entstehen.
Damit wird der «Duraduct» sehr aktuell, 
da er einen Teil der Erschliessung auf 

umwelfreundliche Art übernehmen 
kann. Pro Velo Schaffhausen hat in einer 
Stellungnahme im Dezember 2014 ge-
genüber der Stadt und der Bauherrschaft 
des Projektes «Werk I» auf die Wichtig-
keit des Duraducts hingewiesen und mit 
beiden Parteien gute Gespräche geführt. 
Die beiden visionären Projekte ergänzen 
sich aus Sicht von Pro Velo ideal und 
sind für die Stadtbevölkerung und die 
neuen Arbeitsplätze im Mühlental von 
grossem Nutzen.
In nächster Zeit wird die Stadt die Pla-
nung des Duraducts den neuen Gege-
benheiten anpassen. Bis zur Realisie-
rung ca. 2017 muss allerdings noch 
eine Volksabstimmung gewonnen wer-
den. Pro Velo ist zuversichtlich, dass 
der Duraduct mehr als zehn Jahre nach 
der Entwicklung der Vision zur Umset-
zung kommen wird. Denn die Argu-
mente für die Brücke mit Lift sprechen 
für sich. 
 
Hanspeter Hochreutener FO
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Adolf Eggenschwylers Vision aus dem Jahr 1934 ist leider noch nicht realisiert.
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Peter tauscht das Velo mit dem Alphorn: 
Als neuer Präsident der Alphorn-Vereini-
gung wird er sein Engagement dorthin 
verlagern. Das Alphorn lässt sich wohl 
nur schwer per Velo transportieren, doch 
meistens ist Peter ja ohne unterwegs und 
fährt damit auch in Zukunft viel Velo. 
Als Einwohnerrat von Stein am Rhein 
und Vertreter in der Kommission für 
Langsamverkehr des Städtlis vertritt er 
weiterhin unsere Anliegen. Wir danken 
Peter, der 2012 in den Vorstand gewählt 
wurde, für seine wertvolle Mitarbeit und 
seine stets erfrischend unkonventionelle 
Sicht auf unser Wirken.
Marlies verlässt den Vorstand als dienst-
ältestes Mitglied. Sie wird sich beruflich 
stärker engagieren, bleibt aber weiterhin 
für das Ferienpass-Angebot verantwort-
lich. Seit 2006 kümmerte sie sich zu-
nächst um die Arbeitsgruppe Öffentlich-
keitsarbeit, die Lichtaktion und «bike to 
work». Nach der Reorganisation im Jahr 
2012 war sie beim Schwerpunkt Juni-
oren aktiv und organisierte unter ande-
rem die Velokonferenz für Lehrpersonen 
sowie das Ferienpass-Angebot. Daneben 
leitete sie alljährlich Velofahrkurse für 
Kinder. Bei vielen wichtigen Weichenstel-
lungen für die Geschicke von Pro Velo 
war Marlies beteiligt und so für Präsi-
dium und Geschäftsführung eine wich-
tige Stütze. Wir werden ihre ruhige und 
besonnene Art vermissen, mit der sie sich 
in alle Themenbereiche einbrachte.

SELBSTPORTRÄT ANNA-SABINA
«Ich bin 1977 in Luzern geboren und 
dort in einer autofreien Familie aufge-
wachsen. Das Velo war dennoch lange 
nicht das Transportmittel erster Wahl. Ich 
bin damit lediglich im Quartier herumge-
kurvt und habe später kleinere Ausfährtli 
gemacht. Meine Liebe zum Französisch 
hat mich dann aber nicht nur zu einem 
Physikstudium in Genf verleitet, sondern 
aus mir eine Velofahrerin gemacht. Weil 
die Busverbindung vom Wohnheim an die 
Uni nicht ideal war, wurde le vélo bald 
unverzichtbar. Gezwungenermassen habe 
ich rasch gelernt, wie man sich als cycliste 
im Grossstadtverkehr behauptet. Be-
kanntlich gibt es neben schlechter Ausrü-
stung auch schlechtes Wetter – Regen 
Schnee und Bise haben mich im jugend-

 AUS DEM VORSTAND
Marlies Ho� und Peter Spescha werden an der kommenden Mitgliederversammlung aus dem Vorstand 
zurücktreten. Dafür haben wir mit Anna-Sabina Rüetschi eine neue Kassierin gefunden. Jules Koch wird 
damit kürzer treten können, bleibt aber mit Schwerpunkt Neuhausen weiterhin im Vorstand.

lichen Elan aber nur selten zur Fussgänge-
rin gemacht. Mein Fahrlehrer hat sich 
immer gewundert, warum ich erst bei 
starkem Regen die Scheibenwischer ein-
schalte. Als brillentragende Velofahrerin 
waren die nassen Scheiben einfach nor-
mal für mich. 
A propos Lehrer: Was möchtisch du mol 
wärde? Vieles! Aber Lehrerin war seit 
Kindheitstagen immer in der Auswahl 
mit dabei. Nach Studien- und For-
schungsjahren in Genf habe ich deshalb 
vor fünf Jahren hier an der Kanti Schaff-
hausen meinen Traumberuf ergriffen.

Zurück zur Mobilität: Inzwischen be-
sitze ich neben einem Velo also auch den 
Fahrausweis und sogar über 2600 Autos. 
Letztere teile ich mit 100000 Kunden 
von Mobility. Als Luxus leiste ich mir 
immer noch das GA, auch wenn ich es 
längst nicht mehr ausnutze. Kombinierte 
und intelligente Mobilität ist mir wich-
tig. Warum 1300 kg in Bewegung setzen, 
wenn es mit 80 kg auch geht? Die 
Schweiz bietet einen erstklassigen öffent-
lichen Verkehr und ein dichtes Strassen-
netz. Darauf bewegen sich aber immer 
noch viel zu wenige Velofahrer. Damit 
sich das ändert, engagiere ich mich bei 
Pro Velo.» 

Pro Velo Scha�hausen

1 |	Anna-Sabina Rüetschi 
2 |	Peter Spescha
3 |	Marlies Ho�
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FEIERLICHKEITEN

Mitgliederversammlung (9. April)
Unsere Versammlung findet im Restaurant 
Schützenstube statt. Nach dem offiziellen 
Teil werden wir das Jubiläum unseres Ve-
reins mit Nachtessen und Unterhaltungs-
programm gebührend feiern.

Jubiläumsfeier (5. Juni)
Im Haus der Wirtschaft in Schaffhausen 
führen wir eine Jubiläumsfeier für gela-
dene Gäste und Mitglieder durch.

JUBILÄUMSPROJEKTE

Velo-Werbefilm
Wir produzieren einen witzigen Werbe-
spot, der die Lust am Velofahren weckt 
und ab Juni in den Schaffhauser Kinos 
und an anderen Orten mit viel Publikum 
gezeigt wird.

Velo-Allianz
Um dem Velofahren noch mehr Schub zu 
verleihen, haben wir die Velo-Allianz 
Schaffhausen initiiert. Bereits haben 13 
Organisationen ihre Mitwirkung zuge-
sagt. Siehe separater Bericht.

Velo-Touren
Im Jubiläum bieten wir Mitgliedern und 
Interessierten fünf geführte Velotouren 
in der Region Schaffhausen an.

 PROGRAMM 2015
In diesem Jahr feiert unser Verein das 20-jährige Bestehen. Grund zum Feiern, 
aber nicht zum Ausruhen. Nachfolgend ein Überblick der wichtigsten, im 
Jubiläumsjahr geplanten Aktivitäten.

ZUSÄTZLICHE SCHWERPUNKTE

Velo-Initiative
Wir führen Unterschriftensammlungen 
für die nationale Velo-Initiative durch, 
u.a. an der Velobörse und beim slowUp 
Schaffhausen-Hegau (14. Juni). Siehe se-
parater Bericht.

Duraduct
Die Velobrücke über das Mühlental ist 
unser Leuchtturmprojekt im Infrastruk-
turbereich. In diesem Jahr fallen wichtige 
Entscheide über die Zukunft des Pro-
jektes. Siehe separater Bericht.

WEITERE AKTIVITÄTEN

Velobörse (28. März)
Wie jedes Jahr führen wir in der Stahl-
giesserei in Schaffhausen unsere beliebte 
Velobörse durch. Es ist dies bereits das 
zwanzigste Mal.

VeloWeinTour (1. – 3. Mai)
Wir organisieren mit weiteren Partnern 
eine einzigartige Genusstour durchs 
Schaffhauser Klettgau. Details siehe Tour 
im Regionalteil.

Velofahrkurse (ab 2. Mai)
In diesem Jahr führen wir zwei Refre-
sher-Velofahrkurse für Jugendliche und 
Erwachsene durch. Neu auch für unsi-

chere E-Bike-Fahrende. Unsere Velofahr-
kurse für Kinder ab 6 Jahren werden an 
diversen Orten im Kanton angeboten. 
Auch der Migrantinnen-Velofahrkurs ist 
wieder in Planung.

Plakatausstellung «Mein Weg»
(3. – 10. Juni)
Die Arbeiten der Kindergarten- und Pri-
marschulklassen zur Kreativwerkstatt 
«Mein Weg» der Gruppe ZUMOS wer-
den im Rahmen einer Plakatausstellung 
der Öffentlichkeit gezeigt.

Ferienpass-Angebot (6. August)
Zum zweiten Mal bieten wir im Rahmen 
des Ferienpass-Angebotes für die Kinder 
im Kanton Schaffhausen einen Veloflick-
kurs an.

Gemeinden (laufend)
Die Arbeit in und mit den Gemeinden 
läuft weiter, u.a. durch die Umsetzung 
der diversen Velo-Masterpläne in Schaff-
hausen, Neuhausen und im Klettgau. 

Simon Furter
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1 |	Die Velobörse bringt stehende Velos 
zum Rollen.

2 |	Ungewohnte Signalisation bringt 
Risiken – hier in Thayngen.

1 2
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Auch unsere Region wird von der Velo-
Initiative profitieren. Damit es dereinst 
so weit kommt, wird Pro Velo Schaff-
hausen an der Velobörse am 28. März 
mit der Unterschriftensammlung begin-
nen. Neben Pro Velo sind viele weitere 
Organisationen im Verkehrs- und Um-
weltbereich sowie diverse politische Par-
teien in der Trägerschaft der Initiative 
vertreten. Zusammen mit den lokalen 
Sektionen dieser Organisationen werden 
wir in unserem Kanton zunächst Unter-
schriften sammeln und später – wenn die 
Volksabstimmung ansteht – dem Anlie-
gen hoffentlich zu einer bejahenden 
Standesstimme verhelfen.
Nicht nur im Hinblick darauf hat Pro 
Velo Schaffhausen die «Velo-Allianz 

Schaffhausen» initiiert. Angelehnt an die 
erfolgreiche «Allianz Natur», wo Natur-
schutz-Organisationen zusammen mit 
Jagd und Fischerei gemeinsame Ziele 
verfolgen, wollen wir mit der Velo-Alli-
anz den Velo-Anliegen zu mehr Beach-
tung verhelfen. Ein erstes Treffen der be-
teiligten Organisationen findet diesen 
Frühling statt. Bereits haben 13 Organi-
sationen ihre Mitwirkung zugesagt. Wei-
tere Informationen folgen via Medien. 

Martin Schwarz

VERMISCHTES

Mobile Veloständer
Viele mögen es bereits bemerkt haben: 
Dank der guten Zusammenarbeit von Pro 
City, Tiefbauamt, Verwaltungspolizei und 
Pro Velo können Velofahrende ihren Un-
tersatz gleich vor der Ladentür von MANOR 
und Viva Natura abstellen. Weitere mobi-
le Veloständer werden noch folgen.

Veloparking Bleiche
Viele haben es noch nicht bemerkt: In der 
Unterführung Löwengässchen auf der Sei-
te Bleiche-Platz gibt es doch schon einige 
Monate neue, gedeckte Veloabstellplätze. 

Vor allem für Velofahrende aus dem Müh-
letal, von der Breite oder von der Hoch-
strasse her sind sie eine gute Alternative 
zur Velostation.

SammlerInnen gesucht
Willst du mithelfen beim Unterschriften-
sammeln für die Velo-Initiative? Melde 
dich per Mail an sh@provelo-sh.ch. Auch 
ein Einsatz von nur einer Stunde ist wert-
voll.

TERMINE
•	 28. März, Velobörse
•	 9. April, Mitgliederversammlung  

mit Jubiläumsfeier

•	 15./16. April, Veloflicktage  
go tec!-Labor Neuhausen  
(Anmeldung bis 9. April)

•	 1. – 3. Mai, VeloWeinTour
•	 2. Mai, Refresher-Velofahrkurs  

in Beringen
•	 3. Mai, geführte WeinTour
•	 9. Mai, Velofahrkurs Kinder  

in Schaffhausen
•	 30. Mai, Velofahrkurs Kinder  

in Schaffhausen
•	 31. Mai, geführte CityTour  

Scha�hausen – Zürich

Mehr Infos unter 
www.provelo-sh.ch 

 VELO-ALLIANZ FÜR DIE VELO-INITIATIVE
Der Bund soll die Veloförderung vorantreiben und Kantone, Städte und private  
Organisationen unterstützen. Das ist das Ziel der Velo-Initiative. Am 5. März 2015  
wurde die Initiative o�ziell lanciert.

Die Velo-Initiative soll Alltags- und  
Freizeitveloverkehr zugute kommen.

Anlässlich des zwanzig- 
jährigen Jubiläums bietet  
Pro Velo Scha�hausen fünf  
geführte Velotouren an:

KOMMST DU MIT?

Mehr Infos auf www.provelo-sh.ch/velotouren
Anmeldung per Mail an sh@provelo-sh.ch

WeinTour: 43 km, gemütlich, Sonntag, 3. Mai
CityTour: 67 km, sportlich, Sonntag, 31. Mai
FlussTour: 42 km, gemütlich, Sonntag, 28. Juni
BadeTour: 32 km, gemütlich, Sonntag, 9. August
VulkanTour: 30 – 50 km, eher sportlich, Samstag, 19. September

Leitung:  
Evi Cajacob,  
Walter Lerch,  
Simon Furter,  
Martin Schwarz
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Was muss man sich denn unter einem 
Pumptrack vorstellen?
Pascal Lapierre: Ein Pumptrack ist eine 
hügelige und kurvige Piste, zirka ein Me-
ter breit und am besten asphaltiert. Das 
Ziel ist es, darauf ohne zu treten Runden 
zu drehen.

Das tönt aber recht anspruchsvoll.
Nicht unbedingt! Vom Dreijährigen mit 
dem Laufrad bis zur 70-jährigen Gross-
mutter können alle auf dem Pumptrack 
fahren, ganz entsprechend ihren Fähig-
keiten. Dabei sind sie keineswegs aufs 
Velo beschränkt: Von Kickboard über In
lineskates bis zu Skateboards sind alle 
rollenden Fun-Sportarten möglich.

 EIN PUMPTRACK FÜR SCHAFFHAUSEN
Pascal Lapierre ist Präsident des Vereins Trail Solution, der sich für die Anliegen 
der Biker einsetzt. Er brachte die Idee für einen Pumptrack in die Velo-Allianz ein. 
Wir haben Pascal zu dieser Idee befragt.

Also richtig generationenübergreifend!
Genau, und mit diesem spielerischen An-
satz erreicht ein Pumptrack ein sehr breites 
Publikum, was sich schon an zahlreichen 
Orten, auch in der Schweiz, gezeigt hat. Es 
ist nachgewiesen, dass an Orten mit Pump-
track wieder mehr Leute Velo fahren.

Wo liegt denn der nächste Pump tack, 
damit man sich das ansehen kann?
Von Scha�hausen aus ist sicher Winterthur 
oder Zürich am nächsten. Ein Beispiel, das 
mir besonders gefällt, liegt in Chur. Mitten 
im Wohnquartier zieht der Rundkurs ein 
vielfältiges Publikum an und ist breit ak-
zeptiert, weil auch kein zusätzlicher Lärm 
entsteht. 

S C H A F F H A U S E N

1 | Pascal Lapierre, Initiant.
2 | Pumptracks sind sehr beliebt.

Wie stellst du dir die Realisierung vor?
Es wäre optimal, wenn die ö�entliche 
Hand an einem zentralen Standort einen 
Pumptrack baut. Denn wenn er mit dem 
Velo nicht gut erreichbar ist, wird er we-
niger genutzt. Ab einer ebenen Fläche von 
300 Quadratmetern ist man dabei.

Das tönt nach hohen Kosten …
Nur auf den ersten Blick. Im Prinzip han-
delt es sich beim Pumptrack um eine Art 
Spielplatz, und schliesslich baut die Ge-
meinde ja heute schon Spielplätze. Auch 
versicherungstechnisch ist er diesen 
gleichgestellt. Um die Kosten tief zu hal-
ten, wären sicher zahlreiche velonahe 
Vereine, auch jene in der Velo-Allianz, 
bereit, mit Arbeitskraft auszuhelfen und 
mitzuschaufeln.

Wo wäre denn ein idealer Standort?
Auf dem Herrenacker … Im Ernst: Die 
Zugänglichkeit ist äusserst wichtig. Die 
Erfahrung zeigt, dass fast alle Tracks in 
der Nähe ö�entlicher Anlagen sind, auf 
Schulhöfen und dergleichen. Bestimmt 
gibt es auch in unserer Region geeignete 
Plätze.

Ab wann können wir denn unsere 
Runden drehen?
Der Bau selbst geht in ein paar Wochen 
über die Bühne. Sobald eine Gemeinde 
mitmacht, ist der Pumptrack innert ein 
paar Monaten bereit. 

Martin Schwarz

www.velosolutions.ch

Pumptrack Chur mitten im Quartier. Der Pump Track ist für gross und klein geeignet.

1 2

http://www.pumptracks.ch/
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Die Gaststube des Restaurants Schützen-
stube bot mit ihrer gemütlichen Atmo-
sphäre und der Bühne den idealen Rah-
men für die 20-Jahr-Feier. Nach einem 
Jahresrückblick von Co-Präsident Beat 
Steinacher gab der zweite Co-Präsident 
Martin Schwarz einen Ausblick auf die 
Aktivitäten 2015 (siehe dazu Velojournal 
regional 6/2014 und 2/2015). Der schei-
dende Kassier Jules Koch erläuterte in 
gewohnt kompetenter Weise die Jahres-
rechnung 2014 sowie das Budget 2015, 
welche beide einstimmig angenommen 
wurden. Aus dem Vorstand zurückgetre-
ten sind Marlies Hoff und Peter Spescha. 
Beide durften den Dank vom Co-Präsi-
dium mitsamt einem Schoggivelo und 
Gutschein für das Gourmet-Festival ent-
gegennehmen und wurden mit warmem 
Applaus verabschiedet.
Peter konnte seinen neuen Wirkungs-
kreis als Präsident der Alphorn- und 
Fahnenschwinger-Vereinigung Schaff-
hausen durch seine Alphorn-Darbietung 
überzeugend vorstellen, auch wenn er 
das Fahnenschwingen schuldig blieb. Als 
Ausrede lassen wir gelten, dass die Bühne 
der Schützenstube wohl doch etwas klein 
geraten wäre.

EIN FOTO PRO JAHR
Erfreulicherweise durften wir zwei neue 
Personen in den Vorstand wählen: Anna-
Sabina Rüetschi wurde im letzten Velo-
journal regional vorgestellt und wird von 
Jules Koch die Kasse übernehmen. Mit 
Walter Bernath konnten wir die wichtige 
Fraktion der Leute im «Un-Ruhestand» 
verstärken. Nach einstimmiger Wahl be-
grüsste Simon Furter die beiden je mit 
einem Schoggivelo. Jules Koch bleibt im 
Vorstand und wird sich auf das Ressort 
Neuhausen konzentrieren. Für seine 
grosse Arbeit als Kassier durfte auch er 
ein Schoggivelo entgegennehmen.
Die Wiederwahl des restlichen Vor-
standes war eine Formsache und wir 
durften zum kulinarischen Teil überge-
hen. Nach dem ausgezeichneten Haupt-
gang leiteten die beiden Musiker mit 
einem Blues stimmungsvoll über zum 
Rückblick auf die Vereinsgeschichte. 
Martin Schwarz hatte zu jedem Jahr seit 
1995 ein Foto aus dem Archiv ausge-
sucht. Gemeinsam wurden die Fotos 

 MV MIT ALPHORN UND KLAVIER
Die Mitgliederversammlung 2015 stand im Zeichen des 20-Jahr-Jubiläums. Für deren  
feierliche Erö�nung waren Peter Spescha (Alphorn) und Beat Steinacher (Klavier) besorgt  
und überraschten die 37 Anwesenden mit einem Ständchen.

kommentiert, und die zahlreich anwe-
senden Mitglieder der ersten Stunde 
schwelgten in Erinnerungen. Es war inte-
ressant zu sehen, wie sich die Vereinsar-
beit nach der Pionierphase verändert hat. 
Nun gestalten wir als etablierte Kraft die 
Schaffhauser Verkehrspolitik mit und 
werden in breiten Kreisen respektiert. 
Dies war nicht immer so, und darum ge-
bührt all jenen Dank, die den Verein seit 
den Anfängen in irgendeiner Weise unter-
stützt haben. 

Martin Schwarz
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1 |	Der Co-Präsident Beat Steinacher ist 
auch Pianist.

2 |	Peter Spescha am Alphorn.
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2
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MASTERPLAN FÜR STEIN AM RHEIN
Der Velotourismus und der Alltagsveloverkehr sind für das Städtchen von grosser Bedeutung.  
Doch es fehlt ein modernes Verkehrskonzept, das die aktuellen Anliegen der Velofahrenden  
aufnimmt und sukzessive umsetzt.

Etliche internationale, nationale und re-
gionale Velorouten führen durch Stein 
am Rhein. Rund 160 000 Velofahrende 
besuchen jährlich die Stadt. Fünfzig Pro-
zent der Übernachtungen in der histo-
rischen Stadt werden von Velotouristen 
gebucht, womit diese massgeblich zur 
Wertschöpfung im Tourismus beitragen. 
Und Stein am Rhein hätte die allerbesten 
Voraussetzungen, sich als noch attrak-
tivere Velostadt im hart umkämpften 
Markt zu positionieren. Dazu müssten 
aber erst diverse grössere infrastruktu-
relle Defizite behoben werden.

RHEINBRÜCKE STEHT IM FOKUS
Das Nadelöhr von Stein am Rhein stellt 
unzweifelhaft die Rheinbrücke mit der 
Rhigass dar, die für Velofahrende und 
Fussgänger gefährlich und unbefriedi-
gend ist. Hier wird während der Touris-
tensaison an Sonn- und Feiertagen eine 
Verkehrsberuhigung sowie in einem 
zweiten Schritt eine Erweiterung der 
Brücke mit einem separaten Langsam-
verkehrssteg vorgeschlagen. Für die Ve-
lotouristen zentral sind auch gedeckte 
Veloabstellplätze mit abschliessbaren 
Gepäckfächern. Zurzeit gibt es noch 
keine entsprechende Infrastruktur. Die 
kürzlich erfolgte Erweiterung der Velo-
ständer an den Zugängen zur Altstadt 
reicht längst noch nicht aus. Nebst wei-
teren Massnahmen wird zwischen Stein 
am Rhein und Hemishofen ein sicherer 
und attraktiver Fuss-/Veloweg entlang 
des Rheins vorgeschlagen. 
Das Hauptziel des Velo-Masterplans ist 
es, der Bevölkerung und den Touristen 
eine attraktive, durchgängige Veloinfra-
struktur anzubieten, damit der Anteil 
der Velofahrenden und die Zahl der Be-
sucherInnen weiter zunimmt. 

Simon Furter

S C H A F F H A U S E N

1 |	Veloabstellplätze alleine genügen 
noch lange nicht.

2 |	Es gibt noch einigen Handlungs
bedarf in Stein am Rhein.

A

B

C
D

E

F

8

7

6

4

5

3

2

1

Verbindungen/Knoten

1 | Kaltenbacherstrasse / Bahnübergang
2 | Bahnhofunterführung
3 | Charregass – Bahnhof
4 | Rheinbrücke / Rhigass
5 | Erweiterung Brücke
6 | Wisegässli / Grossi Schanz
7 | Hemishoferstrasse stadteinwärts
8 | Rheinuferweg

Abstellplätze

A | Bahnhof
B | Fischmarkt
C | Alte Feuerwehrgaragen
D | Bereich Altstadt
E | Schi ände
F | Untertor

Stein am Rhein

100 m

R H E I N

A L T S T A D T

B A H N H O F

1

2
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VERMISCHTES
 
VeloWeinTour im Regen
Vom 1. bis am  3. Mai fand im Scha�hau-
ser Klettgau zum zweiten Mal die Velo-
WeinTour statt. Alles kann man planen, 
nur das Wetter nicht. Am Samstag gab es 
eine kurze trockene Periode, die dann 
von einigen Velofahrenden auch genutzt 
wurde. Wer es wagte, wurde mit viel Ge-
nuss belohnt.

Velo-Werbefilm auf Kurs
Nachdem die Finanzierung gesichert und 
der Inhalt festgelegt ist, sind wir nun  
gespannt auf die Präsentation des Wer
befilms anlässlich der o�ziellen Jubilä-
umsveranstaltung am 5. Juni. Unsere Mit-
glieder sind dazu herzlich eingeladen.  
Es ist eine Anmeldung bis am 27. Mai an 
sh@provelo-sh.ch erforderlich, die Platz-
zahl ist beschränkt.

Velo-Allianz mit drei Projekten
Die neu gegründete Velo-Allianz Scha�-
hausen hat sich drei Projekte vorgenom-
men: Alle beteiligten Organisationen und 
Unternehmen unterstützen die Velo-Ini
tiative. Auf regionaler Ebene erachtet die 
Allianz den Duraduct als zentralen Bau-
stein des Veloverkehrsnetzes. Zur Veloför-
derung in der breiten Bevölkerung soll die 
Realisierung eines Pumptracks beitragen. 
Details unter www.velo-allianz-sh.ch.

Ausstellung der Kampagne «Mein Weg»
Als erweiterte Schulweg-Kampagne 
(«Lassen Sie Ihr Kind los» und «Mein 
Weg») schrieb die Gruppe ZUMOS einen 
Wettbewerb aus. Verschiedene Kinder-
garten- und Schulklassen aus dem Kanton 
setzten sich darauf mit ihren Schulwegen 
auseinander und gestalteten Plakate. 

Diese Plakate werden nun vom 3. bis am 
10. Juni auf einem Rundgang in der Alt-
stadt Scha�hausen mit Start auf dem Her-
ren-acker ausgestellt.

SammlerInnen gesucht
Willst du mithelfen beim Unterschriften-
sammeln für die Velo-Initiative? Melde 
dich per Mail an sh@provelo-sh.ch. Auch 
ein Einsatz von nur einer Stunde ist wert-
voll, zum Beispiel am slowUp auf dem 
Herrenacker.

TERMINE
•	 30. Mai, Velofahrkurs Kinder  

in Scha�hausen
•	 31. Mai, geführte CityTour  

Scha�hausen – Zürich

•	 3. – 10. Juni, Plakatausstellung  
«Mein Weg» in Scha�hausen

•	 6. Juni, Velofahrkurs «Refresher»  
in Scha�hausen

•	 13. Juni, Velofahrkurs Kinder  
in Thayngen

•	 14. Juni, slowUp  
Scha�hausen-Hegau

•	 20. Juni, Velofahrkurs Kinder  
in Scha�hausen

•	 27. Juni, Velofahrkurs Kinder  
in Dachsen

•	 28. Juni, geführte FlussTour  
entlang Rhein und Biber

•	 4. Juli, Velofahrkurs Kinder  
in Feuerthalen

Mehr Infos unter www.provelo-sh.ch 

Am 14. Juni ist wieder slowUp Scha�hausen-Hegau.

Anlässlich des 20-Jahr- 
Jubiläums bietet  
Pro Velo Scha�hausen fünf  
geführte Velotouren an:

KOMMST DU MIT?

Mehr Infos auf www.provelo-sh.ch/velotouren
Anmeldung per Mail an sh@provelo-sh.ch

CityTour: 67 km, sportlich, Sonntag, 31. Mai
FlussTour: 42 km, gemütlich, Sonntag, 28. Juni
BadeTour: 32 km, gemütlich, Sonntag, 9. August
VulkanTour: 30 – 50 km, eher sportlich, Samstag, 19. September

Leitung:  
Evi Cajacob und 
Walter Lerch 

mailto:sh@provelo-sh.ch
http://www.velo-allianz-sh.ch
mailto:sh@provelo-sh.ch
http://www.provelo-sh.ch/
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In der hellen Halle von «eclipse studios» 
hallt es in einer hellen Kinderstimme 
«Jaaaa!». Die Stimme gehört den 
«Welos». So haben die Produzenten 
Michael und Faro Burtscher mit ihrer 
Firma «eclipse studios» die Kreaturen 
getauft, welche als Sympathieträger 
mehr Menschen aufs Velo locken sollen. 
Unverhofft tauchen sie auf, wenn Wei-
blein und Männlein wieder einmal das 
geliebte, aber dann doch oft verschmähte 
Velo unter dem Staub entdecken. «Mein 
Velo – meine Freiheit. Das gönn’ ich 
mir!» lautet die Botschaft. Und wenn 
man im zweiten der Kurz-Werbefilme 
cool neben der Autokolonne vorbei- 
«cruiset», dann ist klar: «Mein Velo – 
mein Tempo!» muss man wieder mal 
ausprobieren.
Die fünf Kino-Werbespots möglich ge-
macht haben Raiffeisenbank Schaffhau-
sen, Cilag, Georg Fischer, Volksapotheke 

DIE ÜBERRASCHUNG
Mit geladenen Gästen aus Behörden, Vereinen, Politik und 
Wirtschaft durften wir unser «Geburtstagsgeschenk» präsentieren: 
Velo-Kurzspots für die Kinowerbung.

Schaffhausen, 2rad Schweiz Sektion 
Schaffhausen, zwei private Gönnerinnen 
sowie unsere Partner von Kanton und 
Stadt Schaffhausen.

BLICK ZUR LEINWAND
Denn ist es nicht so, dass viele junge 
Leute tolle, schöne, schnittige, coole 
Velos zu Hause stehen haben? Diese 
Velos wollen auf die Strasse und nicht im 
Keller verrosten. Darum richtet sich die 
Botschaft an die jüngeren Kinogänger- 
Innen, welche auch mit der raschen 
Schnittfolge und den kurzen Einblendun-
gen keine Mühe haben. Im Gegenteil: 
Mit gekonnten Tricks haben es die Spezi-
alisten hinbekommen, dass die Zuschau-
erInnen im Kino den Blick weg vom 
Schätzchen hin zur Leinwand richten – 
und dann mit einer klaren Botschaft und 
einer Grafik mit hohem Wiedererken-
nungswert später auch auf anderen 

Kanälen sich erinnern. In der hellen 
Halle feiern die Filme Vorpremiere. Das 
Publikum ist zwar klein, aber begeistert. 
Wie werden die Spots wohl von mehr 
Publikum aufgenommen? Zur offiziellen 
Premiere fanden dann trotz der frühen 

STIMMEN ZUM EVENT:
«MEHR VELOTOURISMUS ALS
 AUTOTOURISMUS AM RHEINFALL.»
S. Rawyler, Gemeindepräsident Neuhausen

«EIGENE FAHRSTRASSEN FÜR VELOFAHRER 
UND LANGSAMVERKEHR.»
D. Brüschweiler, RAIFFEISEN

«ICH FAHRE VON HERBLINGEN NACH
NEUHAUSEN OHNE BERGSTRECKEN –
ÜBER DEN DURADUCT.»
P. Albrecht, Gründungsmitglied

1 2

3
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Türöffnung/Abendkasse: 19 Uhr Festwirtschaft  
geöffnet mit Nachtessen von 19 bis 21 Uhr
Filmbeginn nach dem Munotglöcklein 21 Uhr
Mitgliederaktion: siehe www.munot.ch
Eintrittspreis: Fr. 15.- pro Filmabend
Vorverkauf: ab 6. Juli 
Manor Schaffhausen, Kundendienst, 1. Stock

Munot Kino 
Openair 2015

D

D

D

D

FOCUS

ANNIE

HONIG IM KOPF

MONSIEUR CLAUDE UND 
SEINE TÖCHTER

Donnerstag, 30. Juli 2015

Freitag, 31. Juli 2015

Sonntag, 2. August 2015

Montag, 3. August 2015

THE IMITATION GAME D

Dienstag, 4. August 2015 Der Anlass wird nur bei Sturm u. Gewitter abgesagt.
Auskunft Durchführung: Tel. 1600 (Clubs/Vereine)
Ab 14.00 Uhr: Hissen rot-weisse Munotflagge
Informationen unter: www.munot.ch

Film ab!

1 | Grafik mit Wiedererkennungswert.
2 | Was wäre wenn...
3 | Mama Welo sagt «Jaaaa! Velofahren, 

das gönn ich mir.»

Junihitze rund 50 Gäste den Weg ins 
Haus der Wirtschaft. Pro Velo Schaff-
hausen durfte Gratulationen von Regie-
rungsrat Reto Dubach und Stadtrat 
Raphaël Rohner entgegennehmen, und 
auch Kurt Egli von Pro Velo Schweiz 
wünschte weiter viel Erfolg. Nach einem 
kurzen Rückblick auf die Meilensteine 
von Pro Velo wurden die Gäste gefragt, 
was sie sich als VelofahrerIn für die 
nächsten zwanzig Jahre wünschten. Die 
Wünsche wurden auf Kärtchen geschrie-
ben und angepinnt, um weiteren Ideen 
einen Nährboden zu bilden.
Doch schliesslich waren alle gespannt 
auf die Premiere. Und endlich hallte auch 
durchs Haus der Wirtschaft ein lautes 
«Jaaaa!». Das Durchschnittsalter des Pu-
blikums war doch mehr als zwanzig 
Jahre über 20, und so war die erste 
Reaktion eher verhalten. Doch nach 
Michael Burtschers Ausführungen und 
einem Live-«Jaaaa!» mit der Original-
stimme Miguel Cameros liessen sich 
auch die langsame Bildfolgen gewohnten 
Zuschauer überzeugen. Eins steht fest: 
Die «Welos» freuen sich mit uns darauf, 
wenn die KinobesucherInnen nach 
Hause gehen und ihr schönes Velo vom 
Staub befreien, sich beschwingt auf den 
Sattel setzen und denken «Jaaaa! Velo 
fahren ist doch ein schönes Gefühl. Das 
gönn’ ich mir!» 

Martin Schwarz

Mehr zum Thema:
www.provelo-sh.ch/spots

1 |	Miguel Camero (Stimme des Jaaa!) 
überbringt seinen Wunsch.

2 |	Martin Baggenstoss als «lebendiger 
Meilenstein».

3 |	Beat Steinacher sammelt Wünsche.

VERMISCHTES

Velo-Initiative auf Kurs
Von den nötigen 120000 Unterschriften, 
davon 20000 als Reserve, sind gesamt-
schweizerisch schon 57000 beisammen. 
Pro Velo Schaffhausen hat dazu rund 
700 Unterschriften beigesteuert. Kennen 
Sie noch Leute, die auch unterschreiben 
wollen?
Unterschriftenbögen gibt es auf
www.velo-initiative.ch

Geführte Velotouren
Lust auf eine unbeschwerte Velotour 
unter kundiger Leitung? Dann melden 
Sie sich an für eine der beiden verblei-
benden: BadeTour und VulkanTour. Evi 
Cajacob und Walter Lerch werden uns 
zur Lottstetter «Riviera» und zu den He-
gauvulkanen begleiten.
Anmeldung unter sh@provelo-sh.ch

TERMINE

•	 30. Juli bis 4. August, Munot Kino 
Openair mit Velo-Werbespots:

	 ∙  30.7. Focus
	 ∙  31.7. Annie
	 ∙  2.8. Honig im Kopf
	 ∙  3.8. M. Claude und seine Töchter
	 ∙  4.8. The Imitation Game
•	 9. August 

BadeTour: Geführte Velotour
•	 22. August 

Velofahrkurs Kinder Neunkirch
•	 29. August 

Velofahrkurs Kinder Stein am Rhein
•	 19. September 

VulkanTour: Geführte Velotour

Mehr Infos unter:
www.provelo-sh.ch 

1

2

3

http://www.velo-initiative.ch
http://www.provelo-sh.ch/
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Die sieben teilnehmenden Klassen haben 
total 37 Arbeiten zum Thema «Mein 
Weg» eingereicht. Dabei kamen kreative 
Ergebnisse zum Schulweg sowie zu ande-
ren Wegen wie z.B. dem Reiseweg und 
dem Freundschaftsweg zustande. 20 Ar-
beiten wurden von einer Jury ausgewählt 
und waren vom 3. bis 10. Juni im Rah-
men einer Plakatausstellung in der Alt-
stadt Schaffhausen zu sehen. So auch das 
Plakat der Klasse 1c der Primarschule 

 PLAKATAUSSTELLUNG «MEIN WEG»
Kindergarten- und Primarschulklassen aus dem Kanton Scha�hausen haben im 
Rahmen der Kreativwerkstatt «Mein Weg» vor allem ihren Schulweg als Erlebnis interpretiert. 
Die kreativsten Arbeiten wurden in Form von Plakaten in Scha�hausen ausgestellt.

Breite. Die Schulkinder von Lehrerin 
Ruth Ferber haben ihre Schulwegsitua-
tion auf der Breite dargestellt: Fussgän-
ger, Velofahrerinnen, Autofahrer und 
Busfahrerinnen haben alle genügend 
Platz, gehen und fahren in Harmonie 
miteinander respektive nebeneinander. So 
wie es eigentlich sein sollte. Dies hat Pro 
Velo Schaffhausen dazu bewogen, die Ar-
beit der Klasse mit einem Preis zu würdi-
gen. Die Schulkinder haben uns dies mit 

selbst gestalteten Karten verdankt. Die 
Kreativwerkstatt «Mein Weg» wurde von 
Schaffhauser Sektionen von ACS, Pro 
Velo, TCS, VCS (Gruppe «Zukunft Mo-
bilität Schaffhausen», ZUMOS) und der 
Schaffhauser Polizei im Rahmen der 
Schulwegkampagne «Lassen Sie Ihr Kind 
los – Auch der Schulweg bildet» durchge-
führt. Die im Jahr 2013 lancierte Schul-
wegkampagne möchte erreichen, dass 
Kinder ihren Schulweg zu Fuss und spä-
ter auch mit dem Velo zurücklegen. Sie 
spricht sich klar gegen Elterntaxis aus, 
welche die Entwicklung der Kinder ein-
schränken. Die Zusammenarbeit der fünf 
Organisationen unterstreicht die Be
deutung der Thematik. Regierungsrat 
Christian Amsler, Vorsteher des Erzie-
hungsdepartementes des Kantons Schaff-
hausen, amtet dabei als Botschafter der 
Kampagne. Er hat sich mit seinem Team 
sehr für das Anliegen eingesetzt.
Pro Velo Schaffhausen dankt allen betei-
ligten Organisationen für ihr Engage-
ment und die gelungene Zusammenar-
beit. Nebst den bereits genannten haben 
auch Camero, Eclipse Studios, Manor 
und der Swisslos-Sportfonds des Kan-
tons Schaffhausen «Mein Weg» unter-
stützt. 

Simon Furter

Mehr zum Thema:
www.schulweg-bildet.ch/meinweg

Das Siegerbild als Plakat auf dem Herrenacker.

DIE DANKESKARTEN DER GEWINNERINNEN
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«ZUSAMMENKOMMEN IST EIN BEGINN,
ZUSAMMENBLEIBEN IST EIN FORT-
SCHRITT, ZUSAMMENARBEITEN IST EIN 
ERFOLG.» HENRY FORD

Die Zusammenarbeit mit den Behörden 
stand in den Anfangszeiten von Pro Velo 
Schaffhausen im Zentrum. Nachdem die 
Kontakte mit dem Kanton und den grös-
seren Gemeinden geknüpft waren, ging 
es darum, diese Zusammenarbeit zu in-
stitutionalisieren. Inzwischen ist unser 
Verein in den für den Veloverkehr zu-
ständigen Fachgremien von Schaffhau-
sen, Neuhausen am Rheinfall, Thayngen 
und Stein am Rhein vertreten und kann 
so die Anliegen der Velofahrenden direkt 
einbringen. Ausser für Thayngen haben 
wir für diese Gemeinden Velo-Master-
pläne entwickelt, welche eine Grundlage 
für die kontinuierliche Verbesserung bil-
den. Auch mit dem Kanton findet ein re-
gelmässiger Austausch statt.
Ein lange brachliegendes Gebiet war das 
Klettgau. Doch es war absehbar, dass 
dort der Veloverkehr durch den Ausbau 
der Bahnverbindungen und durch die 
Projekte zur Stärkung der Region, wie 
zum Beispiel der Naturpark, an Bedeu-
tung gewinnen würde. Aber wie anpa-
cken? In jeder Gemeinde einzeln vorspre-
chen? Zu viel Aufwand. Alle zusammen 
anschreiben? Ein Versuch war es wert. 
Als dann neun der elf Gemeinden einen 
positiven Bescheid gaben und eine für 

WIRKUNGSVOLLE NETZWERKE
Ein Jubiläum gibt immer auch Anlass, über die eigene Arbeitsweise nachzudenken. 
Ein Ansatz, der sich für Pro Velo Scha�hausen bewährt hat, ist die Vernetzung mit anderen, 
für den Veloverkehr wichtigen Partnern. 

den Veloverkehr zuständige Person be-
nannten, stand der Gründung der 
Gruppe Veloverkehr Klettgau 2013 
nichts mehr im Wege. Seither hat die 
Gruppe in einem Velo-Masterplan die 
Verbesserungspotenziale skizziert, die es 
zu erschliessen gilt, um das Klettgau zu 
einer vorbildlichen Veloregion zu entwi-
ckeln. Etliche der darin aufgeführten 
Massnahmen konnten bereits umgesetzt 
werden.

DAS FAHRZEUG DER ZUKUNFT FÖRDERN
Auch die Gruppe Zukunft Mobilität 
Schaffhausen (ZUMOS) wurde 2013 auf 
Initiative von Pro Velo Schaffhausen ge-
bildet. Im Zentrum stand die Einsicht, 
dass sich viele der Herausforderungen im 
Verkehr nur gemeinsam mit allen Ver-
kehrsträgern und deren Lobbyorganisa-
tionen meistern lassen. Zu ZUMOS ge-
hören die Schaffhauser Sektionen von 
ACS, Pro Velo, TCS und VCS. Ein erster 
Schwerpunkt war schnell gefunden: 
Schulwegsicherheit. Zusammen mit der 
Schaffhauser Polizei und weiteren Part-
nern wurde 2013 eine erste Schulweg-
kampagne lanciert und seither jährlich 
durchgeführt. Diese hat zum Ziel, dass 
Kinder ihren Schulweg zu Fuss und spä-
ter auch mit dem Velo eigenständig und 
ohne Elterntaxis zurücklegen. Die Zu-
sammenarbeit der vier Mobilitätsorgani-
sationen ist in der Schweiz ein Novum 
und hat sich absolut bewährt.

Das neueste Netzwerk-Kind unseres Ver-
eins ist die Velo-Allianz Schaffhausen. 
Die 13 darin vertretenen Organisationen 
aus der Region Schaffhausen unter un-
serer Leitung wollen gemeinsam dem 
Velo als «Fahrzeug der Zukunft» zum 
Durchbruch verhelfen. Die nationale 
Velo-Initiative war der Aufhänger für die 
Gründung. Der baldige Bau der Fuss- 
und Velobrücke über das Mühlental 
(Duraduct) sowie ein neuer Pumptrack 
in Schaffhausen sind die weiteren Ziele, 
die wir mit der Allianz verfolgen.
Wie das Zitat von Henry Ford treffend 
formuliert, führt eine gute Zusammenar-
beit meistens zum Erfolg. Es hat sich ge-
lohnt, die diversen Netzwerke und Part-
nerschaften aufzubauen, denn ohne diese 
hätte Pro Velo Schaffhausen viele der ge-
setzten Ziele nicht erreichen können. An 
dieser Stelle bedanken wir uns herzlich 
bei allen Organisationen, mit denen wir 
zum Nutzen des Velofahrens zusammen-
arbeiten dürfen. Wir hoffen auf weitere 
20 konstruktive und produktive Jahre! 

Simon Furter

Mehr zum Thema: 

www.provelo-sh.ch/klettgau

www.schulweg-bildet.ch

www.velo-allianz-sh.ch

Vielfältige Partnerschaften zum Nutzen 

der Velofahrenden.

http://www.provelo-sh.ch/klettgau
http://www.schulweg-bildet.ch
http://www.velo-allianz-sh.ch
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Wie gut haben es doch da wir Velofah-
renden: Die tägliche Bewegung erspart 
uns das abendliche Schwitzen im Kunst-
licht, wir erfreuen uns am frischen Fahrt-
wind und kommen morgens beschwingt 
zur Arbeit, abends luftig nach Hause. 
Doch Vorsicht – auch das Velo ist eine 
Maschine für Faule. Schnell auf den Zug? 
Mit dem Velo! Rasch noch Brot posten? 
Mit dem Velo! Fünf vor acht, und die 
Schule geht los? Aufs Velo! Und bloss 
nicht schwitzen. Dabei wäre es viel ge-
sünder, die durchschnittlichen fünfzehn 
Stundenkilometer im zügigen Dauerlauf 
zu halten. Denn die paar Kilometer Velo 
täglich helfen den für Anstrengungen 
konzipierten menschlichen Bewegungs-
apparat auch nicht schmieren.
Somit gibt es eigentlich nur eine Folge-
rung: Die wahren Helden sind jene, wel-
che täglich Stunden im Sattel verbringen 

VERMISCHTES

KILOMETERREKORD BEI
BIKE TO WORK
In den Monaten Mai und Juni sind im 
Kanton Schaffhausen Mitarbeitende 
von 25 Firmen aller Grössen bei der 
Aktion «bike to work» von Pro Velo 
Schweiz mitgefahren. 200 Teams mit 
760 Personen haben 141 000 Kilome-
ter auf dem Velo zurückgelegt und mit 
dieser Distanz den Kanton Schaffhau-
sen 760 Mal umrundet. Dies bedeutet 
einen neuen Kilometerrekord.

ES LOCH IM SCHLUUCH…
… en Flick druuf! Unter diesem 
Motto durften wir am heissen 7. Au-
gust zum zweiten Mal einen Veloflick-
kurs mit elf Kindern zwischen zehn 
und vierzehn Jahren durchführen. Als 
Highlight gab es eine Velotour rund 
ums Rheinfallbecken und ein kühles 
Bad im Rhein.

VELOKURSE
Die Kurssaison ist zu Ende. Nebst 
drei Kursen in Schaffhausen konnten 
wir wiederum in Neunkirch, Stein am 
Rhein, Thayngen sowie Dachsen und 
Feuerthalen je einen Kurs anbieten. In 
Feuerthalen war ein Experte des Ver-
kehrssicherheitsrats zugegen und er-
teilte dem Kurs Höchstnoten. Dies 
verdanken wir den engagierten Kurs-
leiterInnen und unserer tatkräftigen 
Velokurs-Verantwortlichen Fränzi 
Vögele.

TERMINE
19. September, VulkanTour – 

Geführte Velotour. Tre�punkt 13.30 

bei der Velostation Scha�hausen.

Bei zweifelhafter Witterung gibt 

Tel. 076 524 79 47 Auskunft. 

2. April 2016, Velobörse 

Stahlgiesserei 

22. Mai 2016, slowUp Scha�hausen-

Hegau

 DAS VELO IST FÜR FAULE!
 
Der Mensch ist ein bequemes Wesen. Der Bewegungsmangel mit all seinen 
Folgen führt ihn zwangsläufig ins Fitnessstudio, wo er seine Freizeit zusam-
men mit anderen schwitzenden und strampelnden Wesen verbringt.

statt Minuten. Beschämt bekenne ich 
mich also auch als Fauler. Doch die Spe-
zies der Velofaulen erscheint durchaus 
differenziert: Liegeradler neigen zu 
schwachem Sitzleder und mangelnder 
Armarbeit, Rennradler zu fehlender Kon-
dition infolge Windschlüpfrigkeit und 
Gewichtsersparnis. Tandemradler zeigen 
vorne einen Führungsdrang, hinten einen 
parasitären Charakter. Sturmey-Archer-
Schalter outen sich als unverbesserliche 
Fortschrittsverweigerer, Fixie-Biker als 
Ästhetikversessene. Seit einigen Jahren ist 
noch die schlimmste Ausprägung hinzu-
gekommen: Die Elektrofaulen deprimie-
ren alle oben Genannten, wenn sie 
schweisslos an diesen vorüberziehen. 
Tröstlich, dass alle eines gemein haben: 
Pedalen ist ein Bekenntnis zu Faulheit. 

Martin Schwarz

Velofahren bedeutet Freiheit und Faulheit zugleich.

Volle Konzentration am Velofahrkurs. 
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INFO@PROVELOZUERICH.CH

Neugierig auf die Winterthurer Lösungen 
machte sich der vollzählige Vorstand auf 
den Weg. Die Veloabteile in der S-Bahn 
waren in Schaffhausen schon gut belegt, 
doch die fünf Velos und das Präsidial-
Tandem fanden auch noch Platz, und in 
Winterthur wurden wir von Kurt Egli 
empfangen.  Der Wahl-Winterthurer lebt 
schon Jahrzehnte in Winterthur, ist Vor-
standsmitglied von Pro Velo Schweiz und 
zeichnet verantwortlich für die nationale 

WINTERTHURER LÖSUNGEN
Eine Velo-Exkursion in die Velo-Pionierstadt. Mit diesem Geschenk  
zum 20-jährigen Jubiläum überraschte Pro Velo Schweiz den Scha�hauser
Vorstand. An einem der letzten heissen Tage war es so weit.

Koordination der Velofahrkurse, die 
auch in Schaffhausen alljährlich angebo-
ten werden. Wir starteten auf dem lär-
migen Platz westlich des Bahnhofs, wo 
derzeit eine neue Unterführung mit Velo-
tunnel gebaut wird. Davon war noch 
nicht viel zu sehen, doch Kurt hatte Visu-
alisierungen dabei und schilderte den po-
litisch schwierigen Weg bis zu einer sol-
chen Lösung anschaulich. Anschliessend 
radelten wir rund um Winterthur und 

lernten das Konzept der Querverbin-
dungen zwischen Winterthurs sternför-
mig angeordneten Stadtteilen am eigenen 
Leib kennen.

UNAUFFÄLLIG UND EFFIZIENT
Unauffällig und doch effizient sind die 
Lösungen, welche wir antrafen: Vorgezo-
gene Grünphase für Velos mit aufgewei-
tetem Velostreifen, Velostreifen auch in-
nerhalb mehrspuriger Einspurstrecken, 
rot eingefärbte Velostreifen im Kreu-
zungsbereich und Mischflächen ohne 
Konfliktpotenzial dank einer speziellen 
Belagswahl sind nur einige der vielen Ein-
drücke, die wir nach Schaffhausen mit-
nahmen. Auch die ersten Teilstücke der 
Winterthurer Velobahnen konnten wir 
befahren und uns über die geplante Sig-
nalisation informieren. Beim anschlies-
senden Nachtessen diskutierten wir noch 
bis spät in die Nacht, das heisst, bis zum 
letzten Zug zurück nach Schaffhausen. 
Auch wenn Winterthur mit seiner ebenen 
Topografie nicht zu schlagen sein wird, 
wurden wir doch inspiriert, im hügeligen 
Schaffhausen ebenfalls solche Lösungen 
zu suchen. 

Martin Schwarz

1 |	Rot markierte Radstreifen im Kreuzungsbereich.
2 |	Aufgeweiteter Velostreifen mit vorgezogener Grünphase.

1 2

BESSER 
INFORMIERT 
MIT DEM 
NEWSLETTER 
DER PRO VELO
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Umso wichtiger sind daher unsere Velo-
fahrkurse, die seit jeher zum Basisange-
bot von Pro Velo gehören. Sie vermitteln 
einerseits den Kindern die Grundlagen, 
um mit dem Velo sicher durch den Ver-
kehr zu kommen, andererseits den Eltern 
die nötige Theorie und Praxis, um die 
Kinder danach richtig anleiten und kor-
rigieren zu können. 2015 wurden in elf 
Kursen 336 Teilnehmende (Kinder und 
ihre Eltern) in 28 Gruppen geschult. Im 
Vorjahr waren es 385 Teilnehmende in 
32 Gruppen. Die Kurse fanden zwischen 
Mai und August in Schaffhausen, Thayn-
gen, Stein am Rhein, Neunkirch, Dach-
sen und Feuerthalen statt. Ein Teil des 
Teilnahmerückganges ist auf die grosse 
Hitze an den Kurstagen zurückzuführen, 
was zu vielen kurzfristigen Abmeldungen 
geführt hat.

HÖCHSTE QUALITÄT BESCHEINIGT
Am 5. Juli führte der Schweizerische Ver-
kehrssicherheitsrat (VSR) beim Kurs in 
Feuerthalen ein nicht angekündigtes 
Audit durch, das bestens verlief. Der Au-

RÜCKBLICK VELOFAHRKURSE 2015
Eine Studie des Astra im Jahr 2014 hat ergeben, dass der Anteil der Velonutzung von Kindern 
und Jugendlichen in der Schweiz in den letzten 20 Jahren um 50 Prozent zurückgegangen ist. 
Das Velo hat vor allem gegenüber dem ö�entlichen Verkehr massiv an Terrain verloren. 

ditor wies dem Kurs und seinen Leiten-
den organisatorisch, inhaltlich und di-
daktisch höchste Qualität aus.
Keinen Anklang fanden die in Beringen 
und Schaffhausen angebotenen Refres-
her-Fahrkurse für Jugendliche und Er-
wachsene (C-Kurs), die leider beide ab-
gesagt werden mussten. Personen, die 
sich nicht oder nicht mehr sicher fühlen 
auf dem Velo und sich wieder fit machen 
wollen, fühlten sich von den Kursen of-
fenbar nicht angesprochen. Dies gilt 
auch für die grösser werdende Gruppe 
der E-Bike-Fahrenden, die eine spezielle 
Schulung erhalten hätten. Ob diese 
Kurse nochmals angeboten werden, ist 
noch offen.
Sehr beliebt ist dagegen unser Velofahr-
kurs für Migrantinnen, der bereits zum 
fünften Mal stattfand. Das Team um 
Fränzi Vögele hat dabei wieder 16 Frauen 
aus sieben Ländern das Velofahren beige-
bracht. Nach den acht Kurseinheiten im 
Mai und Juni konnten alle Frauen Velo 
fahren, wobei zwei die Grundanforde-
rungen nicht ganz erfüllten. Velofahren 

fördert die Gesundheit und gibt den 
Frauen eine neue Selbständigkeit im All-
tag. Es ist auch ein wichtiges Element zur 
Förderung der aktiven Freizeitgestaltung 
und besitzt ein grosses Integrationspoten-
zial (zum Beispiel Ausflug mit Familie, 
Einkaufen, Arbeitswege).

ERWARTUNGEN ERFÜLLT
Im Namen des Vorstandes danken wir 
allen Teilnehmenden, den Kursleitenden, 
der Schaffhauser Verkehrspolizei und un-
seren diversen Sponsoren und Gönne-
rinnen. Ein besonderer Dank gebührt 
Fränzi Vögele, die eine weitere Kurssai-
son erfolgreich durchgeführt und dabei 
die Erwartungen der Teilnehmenden be-
stens erfüllt hat. So freuen wir uns bereits 
auf die nächsten Kurse 2016! 

Simon Furter

1 |	Velofahren integriert - Gruppenbild 
des Migrantinnen-Kurses.

2 |	Spurgasse mit zwei Seilen: Auch 
Geradeausfahren will geübt sein
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PRO-VELO-SITZBANK
Wir beteiligen uns an der Sitzbank-Ak-
tion im Sommer 2016. Die rohe Sitzbank 
wird im Dezember geliefert und soll mit 
den Figuren der Familie Welo gestaltet 
werden, die aus den Kinowerbespots be-
kannt sind. Wer die Spots noch nicht ge-
sehen hat, kann dies auf der Webseite 

nachholen. Wer danach Lust hat, selbst 
Welos auf die Bank zu pinseln, melde 
sich bitte bei
praesidium@provelo-sh.ch

WERBESPOTS IM KINO
Die Werbespots wirken ab Kinoleinwand 
und mit Kino-Sound natürlich am bes-
ten. Darum: Ab ins Kino! Unsere Spots 

laufen im Kinepolis Schaffhausen vor 
den Filmen «James Bond – Spectre» und 
«Star Wars: Episode VII».

TERMINE
2. April 2016, Velobörse Stahlgiesserei
22. Mai 2016, slowUp Schaffhausen- 
Hegau
Mehr Info: www.provelo-sh.ch

1 2


